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Namen & Neuigkeiten

„Winterlust“ ehrt
seine Mitglieder

Schützen Stefan Habermeyer hält bereits
seit 50 Jahren dem Verein die Treue

Straß Auf der jährlichen Mitglieder-
versammlung hat der Schützenver-
ein „Winterlust“ Straß unlängst Bi-
lanz über die Geschehnisse des ab-
gelaufenen Jahres gezogen.

Aus sportlicher Sicht waren der
Wiederaufstieg der 1. Luftgewehr-
mannschaft in die Gauliga und der
abermalige Aufstieg der Lupi-
Mannschaft, die jetzt in der C-Klas-
se schießt, hervorzuheben. Zudem
gewann der Verein die Gemeinde-
meisterschaft im Pistolenbereich
und konnte sich daraufhin auf der
Gauebene (Landratspokal) mit ei-
nem hervorragenden zweiten Platz
recht gut platzieren.

Höhepunkt der Versammlung
war die Ehrung der langjährigen
Mitglieder. So konnten für zehnjäh-
rige Vereinszugehörigkeit Michael
Blank und Michele Hadinger mit
der Nadel in Bronze sowie Andreas

Fieger, Maria Fieger, Tobias Heidl,
Verena Leidl und Wolfgang Leidl
für 15 Jahre mit der Vereinsnadel in
Silber ausgezeichnet werden. Die
Ehrung mit der Nadel in Gold für 25
Jahre lange Vereinstreue erhielten
Markus Fahrmayr, Leonhard Fahr-
mayr jun., Matthias Hentschel, Son-
ja Lindermayr und Maria Rami.

Bereits seit 50 Jahren hält Ehren-
schützenmeister Stefan Habermeyer
sen. zu „seinem“ Verein. Die meiste
Zeit davon war er im Vorstand aktiv
– zunächst von 1964 bis 1966 als
Schriftführer und anschließend von
1967 bis 1991 als 1. Schützenmeis-
ter. In der Laudatio wurde neben
seinen sportlichen Erfolgen auch er-
wähnt, dass er dazu beigetragen hat,
dass sich der Verein dem Runden-
wettkampf des Schützengaus an-
schloss und zum eingetragenen Ver-
ein wurde. (nr)

Die Straßer Schützenmannschaft: (hinten von links) Schützenmeister Franz Appel, Le-

onhard Fahrmayr jun., Wolfgang Leidl, Markus Fahrmayr, 2. Schützenmeister Albert

Heidl, (vorne von links) Michael Blank, Tobias Heidl, Ehrenschützenmeister Stefan

Habermeyer sen. und Sonja Lindermayr. Foto: privat

zur Erhaltung der Diakoniesozialsta-
tion Donaumooser Land. Vorsitzen-
der Pfarrer Gunther Wiendl versi-
cherte, dass damit die Pflege
menschlicher gemacht werden kön-
ne und bei den Mitarbeitern den
Zeitdruck abbauen helfe. Durch die
Mittel des Fördervereins haben die
Mitarbeiter etwas mehr Zeit für ein
Gebet, ein Gespräch, eine Beratung
für den Patienten oder seine Ange-
hörigen, wofür der Gesetzgeber kei-
ne Zeit vorgesehen hat. (ukü)

spielt und singt und ihnen den Auf-
enthalt im Heim so angenehm wie
möglich gestaltet. Die Kreisver-
kehrswacht bekam 500 Euro für ihr
Aktionsprogramm, das von den
Schulweghelfern über richtiges Ver-
halten am Schulbus, Verkehrskin-
dergarten und Schulprojekte bis hin
zum Fahrsicherheitstraining für
Fahranfänger, Senioren und Feuer-
wehrfahrzeuge reicht.

Die größte Spende in Höhe von
2900 Euro ging an den Förderverein

250 Euro gingen an den Förderver-
ein des Pfadfinderstammes „Totila“.
Die Pfadfinder unterstützen den
Gewerbeverband tatkräftig bei der
Gewerbeschau in Form einer Kin-
derbetreuung. Ebenfalls 250 Euro
erhielt das ehrenamtliche Helfer-
team des Seniorenzentrums Karls-
huld. Die Spende soll eine Anerken-
nung dafür sein, dass sich das Team
um die Senioren kümmert, mit ih-
nen zum Einkaufen geht, sie im
Rollstuhl spazieren fährt, mit ihnen

Neuburg-Schrobenhausen 82 Betrie-
be des Gewerbeverbandes Donau-
moos spenden seit mittlerweile elf
Jahren an gemeinnützige Einrich-
tungen im Landkreis. Auch vergan-
genes Jahr sind wieder insgesamt
5800 Euro zusammengekommen,
die jetzt übergeben wurden.

Davon erhielt das Kinder- und Ju-
gendhilfezentrum St. Josef in Schro-
benhausen 1900 Euro. Die Spende
kommt in voller Höhe für die Frei-
zeitgestaltung den Kindern zugute.

Finanzspritze für Sozialeinrichtungen
Spende Gewerbeverband Donaumoos unterstützt auch heuer wieder

verschiedene Projekte mit insgesamt 5800 Euro

„Schön, dass es Sie gibt“, begrüßte Cornelia Euringer-Klose (rechts, Vorsitzende des Gewerbeverbandes Donaumoos) die Vertreter der sozialen Einrichtungen, die zum Emp-

fang der Weihnachtsspende des Gewerbeverbandes ins Haus im Moos gekommen waren. Foto: Kühne

Vor dieser Entscheidung standen unlängst Lehrkräfte der Volksschule
Oberhausen, als sie die Eltern zu einem Informationsabend eingeladen
haben. Referent zum Thema „Eltern und Lehrer ziehen an einem
Strang“ war Werner Gratzer aus Regensburg. Als Schulleiter und
Lehrbeauftragter der Uni Regensburg und nicht zuletzt als Vater
steht er mit beiden Beinen in der Erziehungswelt. Mit seinen praxis-
nahen Tipps und Anregungen verstand er es, die zahlreichen Zuhörer
zu fesseln. Trotz des ernsten Themas wurde oft herzhaft gelacht. Die
Rückmeldungen waren einheitlich: ein gewinnbringender Abend –
was man von einem Fernsehabend nicht immer behaupten kann.

Foto: privat

Erziehungstipps statt Fernsehabend
Seit vielen Jahren veranstaltet die Burgheimer Familie Reinold schon
ihre jährliche Glühweinparty am Bidi. Auch dieses Jahr ging der Erlös
an die Pfarrei St. Cosmas und Damian und fließt in die Baumaßnahme
der Burgheimer Pfarrkirche. Insgesamt kamen über 120 Freunde, Be-
kannte und andere Gäste zur Party, wärmten sich von außen bei Mi-
nus zehn Grad an den drei Lagerfeuern und von innen mit Punsch und
Glühwein. Natürlich gab es auch etwas zu essen. Bei der Abrechnung
wurde eine Summe von 864,70 Euro gezählt. Über das Engagement
von Daniela, Maximilian, Julia und Edgar Reinold (von links) freute
sich Regionaldekan Pfarrer Werner Dippel (Mitte), der unlängst das
Geld überreicht bekam. Text/Foto: Thomas Bauch

Glühweinparty hat sich gelohnt

wären noch Mitglieder aller Alters-
schichten bei der Feuerwehr, lobte
Pfleger das Engagement.

Von Vereinsseite her gab es noch
ein wenig Statistik: Derzeit hat die
Freiwillige Feuerwehr Pobenhausen
160 Mitglieder, darunter 50 Aktive,
acht Jugendliche und zwei Ehren-
mitglieder. Im Vergleich zum ein-
satzreichen Vorjahr 2009 mit 14
Einsätzen und 187 Stunden Einsatz-
zeiten hatte man 2010 nur vier Ein-
sätze und insgesamt 102 Stunden.
Bei der Jahresversammlung waren
39 aktive Mitglieder sowie sieben
zusätzliche Vereinsmitglieder anwe-
send.

Finanziell steht der Feuerwehr-
verein ebenfalls gut da, man konnte
sich in den vergangenen Jahren ein
paar Rücklagen für mögliche An-
schaffungen sichern, erläuterte der
scheidende Kassier Matthias Boden-
steiner.

im Bereich Atemschutz. So können
in Pobenhausen 20 der insgesamt 50
Aktiven als Atemschutzträger fun-
gieren. Das sei eine beachtliche Lei-
tung, attestierte Kreisbrandrat Er-
win Pfleger. Er finde es wichtig, bei
seinen Wehren vorbei zu schauen,
gerade auch bei denjenigen, mit de-
nen er während des Jahres vielleicht
nicht ganz so viel Kontakt gehabt
hätte. So würde er wenigstens in
Kurzform mitkriegen, ob alles passt
und was die Aktiven alles geleistet
hätten.

Nach Pflegers Auffassung sei es
wichtig, dass bei einem Feuerwehr-
verein das Miteinander und auch
der gesellige Umgang untereinander
funktionieren. Dies sei ein wichtiger
Gradmesser dafür, ob eine Wehr
noch funktioniere. Denn die Feuer-
wehrleute würden freiwillig helfen.
Da müsse einfach auch die Gemein-
schaft dafür passen. In Pobenhausen

eins, ebenso Norbert Pichler als
Schriftführer. Einen Wechsel gab es
aber im Amt des Kassiers. Dieses
wird zukünftig von Katharina Spieß
übernommen, da Matthias Boden-
steiner nicht mehr zur Verfügung
stand.

Unterstützt wird der Vorstand
von Martin Pichler als Gerätewart
sowie den Beisitzern Roland Knauer
und Korbinian Roauer. Dazu
kommt noch der Jugendwart. Als
Beisitzer im Amt bleiben Anton Ty-
roller und Siegfried Schmiedl.

Kommandant Michael Glöckl be-
zeichnete 2010 als ein sehr ruhiges
Jahr. Es gab lediglich vier Einsätze,
davon einen Brand und drei techni-
sche Hilfeleistungen. Die Wehr
konnte aber bei der Ausbildung ei-
niges bewerkstelligen: Drei Mitglie-
der wurden im Bereich Truppmann
zur Ausbildung geschickt, zwei als
Funker und zwei weitere Personen

VON RAMONA SCHITTENHELM

Pobenhausen Michael Glöckl startet
in seine dritte Amtszeit als Kom-
mandant der Freiwilligen Feuer-
wehr Pobenhausen. Während der
nächsten sechs Jahre wird ihm Mi-
chael Wallenberger als Stellvertreter
zur Seite stehen, der für Christian
Aull nachrückt. In sechs Jahren will
aber auch Kommandant Glöckl als
Kommandant aufhören und „nur
noch“ als normales aktives Feuer-
wehrmitglied die Wehr unterstüt-
zen. Das hat Glöckl bereits ange-
kündigt.

Neben der aktiven Führungsriege
wurde gleichzeitig auch die Vereins-
führung der Wehr Pobenhausen neu
gewählt. Unter Leitung von Bürger-
meister Friedrich Kothmayr wurde
die Wahl durchgeführt: Stefan Tha-
ler und Michael Kreil bleiben erster
und zweiter Vorsitzender des Ver-

Ein Verein mit Teamgeist
Feuerwehr Pobenhausen Michael Glöckl bleibt Kommandant – aber nur noch eine Amtszeit

Kreisbrandrat Erwin Pfleger und Kreisbrandmeister Josef Dittenhauser sowie Bürger-

meister Friedrich Kothmayr ließen es sich nicht nehmen, zur Freiwilligen Feuerwehr

Pobenhausen zu kommen und der neuen Führungsriege für die nächsten sechs Jahre

gutes Gelingen zu wünschen. Foto: Ramona Schittenhelm

Ein Pilz
zum Geburtstag

Walda/Echsheim Mit einem überdi-
mensionalen Holzpilz wurde Rosa
Sirsch aus Echsheim zu ihrem 50.
Geburtstag von ihrem Bruder Josef
Mayer aus Walda überrascht. Darü-
ber hat sie sich so gefreut, dass ihr
die Tränen der Rührung über die
Backen gekullert sind, wie Berta
Drexler der NR erzählte. Sie war es
auch, die das Foto an die Redaktion
geschickt hat.

Der Pilz steht für die neue Sam-
melleidenschaft von Rosa Sirsch. Sie
ist im vergangenen Jahr zum ersten
Mal zusammen mit Berta Drexler in
den Wald gegangen und damit ge-
merkt, wie viel Spaß ihr das Pilze-
suchen macht. Zur Erinnerung an
ihren 50. bleibt der Holzpilz, der aus
einer Pappel gefertigt wurde, im
Hof stehen – und zwar mindestens
die nächsten 50 Jahre lang. (clst)

Hat von ihrem Bruder Josef einen Pilz

aus Holz zum 50. Geburtstag bekom-

men: Rosa Sirsch. Foto: privat


